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Deutſchland.
Halle, den 16. Oct. Der Geburtstag Sr. Maj. des Ko-

nigs wurde geſtern in herköommlicher Weiſe auch in unſrer
Stadt feſtlich begangen. Jn der großen Aula des Univerſitäts-
gebäudes fand die akademiſche Feier ſtatt, bei welcher Hr. Prof.
Dr. Fritz ſche die Feſtrede hielt, in der beſonders auf die
Pflicht der Gerechtigkeit und Billigkeit bei Beurtheilung der
zum gemeinen Beſten getroffenen Veranſtaltungen und die in
Bezug hierauf namentlich von den Univerſitäten einzunehmende
Stellung hingewieſen ward. Nach dem Schluß der Rede wurde
das Ergebniß der Bewerbungen hinſichts der den Studirenden ge
ſtellten uüblichen Preisaufgaben verkundigt. Jn der theologiſchen
Fakultät war Sieger Hr. Otto Liebſcher aus Brandenburg,
in der mediciniſchen Hr. Wilh. Reil aus Schoönwerda, in
der philoſophiſchen Hr. Karl Friedr. Petermann aus
Schonberg in Pommern und Hr. Karl Alb. Werther aus
Halle fur die philoſophiſchen, und Hr. Aug. Nauck aus Auer-
ſtedt fur die hiſtoriſchen Aufgaben. Jn dem Gaſthofe zum Kron-
prinzen und in der Stadt Zürich fanden Feſtmahle ſtatt und in
dem Theater wurde ein, der Feier des Tages geweihter Prolog
von dem Director der Geſellſchaft, Hn. Dr. Lorenz geſprochen.

Berlin, d. 15. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:
den Ober LandesgerichtsVice Präſidenten von Strampff
zu Muünſter zum Vice- Präſidenten beim Ober-Landesgericht
zu Naumburg und den Geheimen Juſtiz- und Ober Landes-
gerichts- Rath von Olfers zu Münſter zum Ober Landes-
gerichtsVicePraſidenten daſelbſt zu ernennen.

Potsdam, d. 13. October. Se. Kaiſerl. Hoheit der
Erzherzog Albrecht von Oeſterreich iſt von Luneburg
eingetroffen und im neuen Palais in den fur denſelben in Be
reitſchaft geſetzten Appartements abgetreten.

Se. Hoheit der Erbgroßherzog von Heſſen und
bei Rhein iſt, von Darmſtadt kommend, auf Schloß Sans-
ſouci eingetroffen.

wenn

Die Berliner werden in den langen Winterabenden ſich
nicht langweilen oder über Mangel an Gelegenheit zu Vergnuü-
gungen und ernſten wie ſcherzhaften Erheiterungen zu klagen
Urſache haben. Was werden ihnen nicht fur dramatiſche Ge

nuſſe geboten! Berlin hat fur dieſen Winter ein Ballet, eine
große, eine heitere und eine italieniſche Oper, ein recitiren-
des Drama, ein Theater für Poſſen und Burlesken und ſeit
dem 13. October auch ein franzoſiſches Theater.

Vor Kurzem beſchwerten ſich die Katholiſchen in der ſchle
ſiſchen Zeitung uüber Mangel an katholiſchen Geiſtlichen in
Weſtpreußen. Die Allg. Preuß. Zeitung weiſt nicht nur das
Grundloſe dieſer Beſchwerde nach, ſondern ſie fuhrt auch an,
wie in der neueſten Zeit die Mittel zur Heranbildung katholi-
ſcher Geiſtlichen vermehrt worden ſind.

Wahrend in beinahe allen deutſchen Bundesſtaaten die
Anklagen auf Hochverrath und die gewiß ſehr peinlichen Un
terſuchungen eingeſtellt ſind, beklagen wir es, daß dergleichen
Unterſuchungen in Heſſen ihr Ende noch immer nicht erreicht
haben. Die Allg. Preuß. Ztg. erzählt uns, daß vor Kurzem
ſogar ein Verſtorbener als Revolutionar verurtheilt iſt.

Jn Baiern iſt den Juden der Handel mit Hopfen unter-
ſagt worden, angeblich um Fälſchungen vorzubeugen. Die
Regierung hat vollkommen Recht, fur guten unverfalſchten
Hopfen zu ſorgen, denn von ihm hangt die Gute des Bieres
weſentlich ab.

Das proviſoriſche Komite des wurttemberger Han
delsvereins hat nach mehrjahriger Unterhandlung mit der
Regierung endlich die Genehmigung ſeiner Statuten erlangt
und beruft nun die bereits beigetretenen und die noch zu erwar
tenden Mitglieder zu einer Generalverſammlung auf den 29. Oct.
in Stuttgart zuſammen. Wie verſichert wird, durfte dies eine
ſehr anſehnliche und wirkungsreiche Geſellſchaft werden, von
der a teh Suddeutſchlands Handel manches Gute erwar-
ten darf.

Jn Hechingen iſt am 28. September das erſte land
wirthſchaftliche Feſt des ganzen Furſtenthums trotz Sturm und
Regen feierlich begangen worden. Jn menſchenreichen Prozeſ-
ſionen zog man von Hechingen nach Lindich, und Muſikchoöre
und Geſangsvereine begleiteten den Zug.

Jn Hannover iſt das Reiſen mit der Poſt nun auch
wohlfeiler geworden vom 15. Nov. an koſtet die Meile fur
die Perſon mit der Schnellpoſt 8 Sgr. auf Poſtkutſchen
7 Sgr. und auf gewöhnlichen Poſtwagen 62 Sgr. wie man
ſieht, immer noch theurer als in Preußen.



Die engliſchen Ausfuhrliſten, die von Zeit zu Zeit ver
öffentlicht werden, weiſen nach, daß allein an Kaliko's 22 Mill.
und an weißen Geweben uüber 34 Mill. Yards nach Oeſter
reich in den letzten 5 Jahren gekommen ſind. Da nun die
Steuerbehörden in Oeſterreich weder von dem Ein noch vom
Durchgange dieſer und anderer engliſcher Baumwollenſtoffe
etwas wiſſen mit Ausnahme des Tulls ſind alle dieſe Waaren
in Oeſterreich verboten ſo glaubte man, dieſe Waarenmaſſen
wurden in das Herz Oeſterreichs geſchmuggelt und daher iſt
in Trieſt und Venedig eine ſtrenge kommiſſionelle Unter-
ſuchung vorgenommen und das Douanenweſen ſchärfer gemacht
worden.

Zwiſchen Trieſt und Wien haben Privaten unter Ge
nehmigung der Regierung eine Schnellfracht- Anſtalt eingerich-
tet, welche dem Handel ſehr nutzlich ſein ſoll.

Hamburg, d. 15. Sept. Prof. Dr. Buüttner hier-
ſelbſt hat im Juni d. J. eine Agentenreiſe in der Enthaltſam-
keits- Angelegenheit nach Holſtein und Schleswig gemacht und
auf derſelben an verſchiedenen Orten Vereine gegen das Brannt-
weintrinken zu Stande gebracht. Er hat unter anderem auch
die ſchleſiſchen Eiſenbahn Arbeiter in Holſtein beſucht. Er be
richtet uber dieſelben Folgendes: „„Den 20. Juni beſuchte ich
die ſchleſiſchen Eiſenbahn Arbeiter. Sie tranken wenig oder
gar keinen Schnaps, wohl aber Bier, das ihnen auf dem
Platze von einem Wirthe wohlfeil verabreicht wurde. Das
Glas koſtete Schilling (5 Pf. Sie wurden wegen ihres ſtil-
len Weſens und der Ordnung, mit welcher ſie arbeiteten, all
gemein gelobt. Den Leuten fehlt Eines, ein Eiſenbahn Predi-
ger der Sonntags unter Gottes freiem Himmel mit ihnen Got-
tesdienſt hält und ſich auch während der Woche ihrer geiſtlich
annimmt. Man hat Feld und Schiffs-Prediger, warum ſoll-
ten die vielen an den Eiſenbahnen arbeitenden Männer leer aus
gehen 2“ Später hat Paſtor Carſtens aus Elméhorn in Hol-
ſtein die ſchleſiſchen Eiſenbahn Arbeiter oöfters beſucht und eben-
falls günſtig über dieſelben geurtheilt.

Schweiz
Hinſichts der bedauerlichen Spannung, die zwiſchen den

katholiſchen und proteſtantiſchen Kantonen der Schweiz uber
die Kloſterfrage entſtanden iſt, ſpricht die ſchweizeriſche katho-
liſche Zeitung das Organ ihrer Parthei, ſich dahin aus „ent
weder haltet uns Katholiken das eidlich gegebene Wort und den
Artikel 12. des Bundes, oder wir ſind in unſrem Gewiſſen ver
pflichtet, uns und unſren Nachkommen andere Garantien zur
Wahrung unſrer konfeſſionellen Selbſtſtändigkeit und der Jn
ſtitute unſrer katholiſchen Kirche zu verſchaffen.

Belgien.
Bruüſſel, d. 9. Oct. Der Moniteur belge veroffentlicht

heute die zwiſchen Belgien, den Niederlanden und dem Groß-
herzogthum Luxemburg abgeſchloſſenen Uebereinkunfte in Be
treff der Feſtſtellung der Grenzen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. October. Nach Berichten aus Jrland

macht die Regierung endlich Ernſt gegen die Repeal. Lord
de Grey und Sir E. Sugden ſind plotzlich nach Dublin
zurückgekehrt, und es iſt eine Proklamation erlaſſen worden,
welche das Repeal Meeting in Clontarf unterſagt. O' Con
nell hat darauf ebenfalls eine Proklamation erlaſſen, welche
das Meeting abbeſtellt und die Repealers zur Ruhe ermahnt.
Die Regierung hat außerordentliche militairiſche Vorkehrun
gen getroffen

Die Times ſagen in Bezug auf die in Irland ergriffenen
Maßnahmen Wir freuen uns des unerwarteten Beweiſes
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miniſterlkeller Energie; aber unſere Freude iſt nicht ungemiſcht
und ungetrübt; wir bedauern und zweifeln wir bedauern,
daß man ſo lange mit der Maßregel gezögert hat, und wir
zweifeln, ob die zu Gebot ſtehende Macht ſtark genug iſt, den
beabſichtigten Zweck zu erreichen. O Connell hatte eine
rn des Repealvereins auf Montag den 9. October an
geordnet.

Jtalien.
„„Von der italieniſchen Grenze, d. 4. October.

Wahrend man ſich der Hoffnung hingab, daß die Ruhe in den
Legationen und den Nachbarlaändern endlich hergeſtellt ſei, hört
man jetzt von neuen Unordnungen, welche erſt vor Kurzem in
der Romagna, an der modeneſiſchen Grenze vorgefallen ſind.
Auf die Nachricht von dem Anzuge einer bewaffneten Bande
ſammelte ſich in der Gegend von Ceſena ein ziemlich ſtarker Po
belhaufen, unter dem ſich auch viele Bewaffnete befanden,
augenſcheinlich in der Abſicht, um ſich mit den erwarteten Jn-
ſurgenten zu vereinigen. Erſt nach längerm Widerſtande, bei
dem es mehrere Verwundungen ſetzte, gelang es der bewaffne
ten Macht, die Aufruhrer auseinander zu treiben. Die Ban-
de, deren Anmarſch das Gerucht verkündet hatte, blieb aus.
Die Gefaängniſſe ſind uberfullt, und noch geſchehen täglich neue
Verhaftungen. Die Regierungen gehen ubrigens in ihren
Maßregeln mit großer Sicherheit zu Werke. J

Spanien.
Paris, d. 11. Oct. Telegr. Depeſchen. 1. Bayonne,

d. 8. Oct. Die Wahlen zu Malaga und Caſtellon ſind
fur die parlamentariſche Partei ausgefallen; ſie ſind fur die
Oppoſition zu Almeria, das ſich am 1. Oct. erhoben und zu
Gunſten der Centraljunta erklärt hat. Auch die Wahlen zu
Pontevedra ſind der Oppoſition gunſtig. General Concha
iſt in der Nacht auf den 3. Oct. von Madrid abgegangen, um
das Kommando der Armee von Aragonien zu übernehmen.

2. (Bayonne, d. 10. Oct. Am 27. Sept. wurde zu
Granada der Verſuch zu einem Aufſtand gemacht; man hat ſich
in den Straßen geſchlagen; mehrere Perſonen ſind umgekom-
men, andere wurden verwundet; die Ordnung iſt hergeſtellt
worden. Am 2. Oct. hatte ſich noch nichts geändert zu Alme-
ria und am 7. Oct. war noch Alles in demſelben (anarchiſchen)
Zuſtand zu Saragoſſa.

3. (Perpignan, d. 10. Oct.) Am 7. Oct. hat die Junta von
Barcelona mit 1000 M. von den 2500, über welche ſie verfugen
kann, einen Sturm auf die Citadelle unternehmen laſſen die
Sturmenden wurden mit Verluſt von 80 Mann zuruäckgeſchla-
gen; Boſch, Vicepraſident der Junta, iſt todtlich verwundet
worden. Jn Folge dieſes Angriffs hat das Feuer der Citadelle
und der Forts auf die Stadt wieder begonnen. Am Abend des
7. October hörte das Feuer auf; es hat am 8. nicht von neuem
angefangen. Die Forts ſchoſſen nur, wenn ſie provocirt
wurden.

General Prim hat am S. October einen Sturm auf Gi
rona gewagt, iſt aber mit anſehnlichem Verluſt von Amett
ler zuruckgeſchlagen worden.

Narvaez iſt zu Valencia als Deputirter gewählt worden.

China.
Die engliſche Dampffregatte Akhbar iſt am 16. Septbr. zu

Suez eingelaufen. Sie kam direkt aus China. Hongkong am
1. Auguſt verlaſſend, hatte ſie unterwegs zu Penhang Kohlen
eingenommen und war von da ohne in irgend einem Hafen an
zulegen in 22 Tagen nach Aden gelangt. An Bord des Akhbar
befand ſich Oberſt Malcolm, Ueberbringer der Ratiſtkation
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des Traktats von Nankin und eines neuen Tarifs, der die Ein
fuhr der vornehmſten Artikel des brittiſchen Handels nach den
funf ſtipulirten chineſiſchen Hafenorten unter den vortheilhafte-
ſten Bedingungen zuläßt und regulirt. Dieſer Tarif ſoll, nach
einer amtlichen Erklärung des chineſiſchen Oberkommiſfairs
Keyng, eben ſo wie fur den engliſchen Handel mit China auch
fur den Handel aller andern Nationen Guültigkeit haben. Die
Chineſen ſcheinen ſehr gut geſtimmt fur die Beruhrungen mit
den Engläandern: alle Punkte des Handelsvertrags ſind befrie-
digend geordnet, mit einziger Ausnahme der Opiumeinfuhr,
woruüber die Beſtimmungen noch ſuspendirt bleiben. Die im
Tarif aufgefuhrten Artikel ſind nicht eben zahlreich das hochſte
Eingangsrecht iſt zehn Prozent alle nicht im Tarif erwähnten
Artikel zahlen bei der Einfuhr fuunf Prozent vom Werthe. Ein
allgemeines Handelspolizeiregulativ, betreffend die Verhaltniſſe
der engliſchen Negocianten in den funf Hafenplaätzen Canton,
Amoy, Fu-Chow, Ningpo und Schanghao, iſt publizirt wor
den. Es wird darin alles vorgeſchrieben, was Bezug hat auf
Piloten, Zollbeamte, Schiffskapitaine, Geſchafte zwiſchen
engliſchen und chineſiſchen Handelsleuten, Ein und Ausgangs-
rechte, Erhebung der Douanengefaälle, Maß und Gewicht,
Verladung und Umſadung, Kompetenz der Konſularagenten,
Beilegung der Zwiſtigkeiten zwiſchen Engländern und Chineſen,
endlich das der brittiſchen Regierung bewilligte Recht, Kreuzer
in den Hafen zu unterhalten, wohl zur Kontrolle der eignen
Handelsſchifffahrt. Das neue Handelsſyſtem iſt am 27. Juli
1843 (dem erſten Tag des ſiebenten Monats im chineſiſchen
Jahr) zu Kanton in Kraft getreten von dieſem Tage an hort
das Monopol der Hongkaufleute auf und werden die früheren
Eingangsrechte nicht länger entrichtet. Die vier andern Hafen
orte werden dem Handel erſt eroöffnet, wenn das treffende kaiſerliche
Edikt eingegangen ſein wird. Man vermuthete zu Canton,
daſſelbe werde anfangs September veroöffentlicht werden. Jn-
zwiſchen hat man bereits Vorkehrungen getroffen zur Ernen-
nung und Jnſtallirung von Konſularagenten in den beſagten
Hafenplatzen. Sir Henry Pottinger hat den Handels-
traktat als Bevollmaächtigter Englands mit einer Proklamation
bekannt gemacht; die chineſiſche Proklamation, welche in einer
von dem beeidigten Dolmetſcher Robert Morriſſon be-
ſorgten engliſchen Ueberſetzung publizirt wurde, haben erlaſſen
Keyng, kaiſerlicher Oberkommiſſar, Kekinig, Generalgou-
verneur, und Ching, Gouverneur.

Vermiſchtes.
Ueber den erſten Kanonenſchuß des Grafen von Paris,

von dem die Journale allerlei erzählen, geben die miniſteriel-
len Blätter nähere Auskunft. Die Batterie von Mers bei Eu
feuerte den koön. Gruß ab der König ſtieg mit den Prinzen
von Joinville und Aumale aus dem Wagen und fuührte
den kleinen Grafen von Paris an der Hand. An der Batterie
angekommen nahm er den kleinen Prinzen auf den Arm und
ſagte: Nun will ich dich deinen erſten Kanonenſchuß abfeuern
laſſen. Der König ließ ſich hierauf die Lunte geben, reichte
ſie dem kleinen Grafen, ſtellte ſich an den Platz des abfeuernden
Kanoniers, hob ſeinen Enkel in gleiche Höhe mit dem Vier-
andzwanzigpfunder, und dieſer brannte nun unter großem Ju-
bel den Schuß ab. Schon einige Tage vorher hatte der Prinz
von Joinville den kleinen Grafen an Bord des Pluto mitge
nommen, wo ein Scheingefecht ausgeführt wurde der kleine
Prinz ſchien von dem ununterbrochenen Donner der Schiffs-
batterien mehr freudig aufgeregt, als bewegt.

Jn Paris bekommt das Leuchtgas einen uübeln Ruf.
Eine Reihe Baäume auf den elyſeiſchen Feldern iſt kürzlich ge
fällt worden, weil ſie verdorrt war, und man ſchreibt ihr Ver
dorren dem Gas zu. Gleichzeitig wurden eines Morgens alle

3

Soldaten in einer Wachſtube betäubt und dem Erſticken nahe
gefunden, nachdem am Abend zuvor die Stube zum erſten Mal
mit Gas beleuchtet worden war.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 14 Oct.

Pr. Cour.Brief. Geld. Actien. et

712 w.

Pr. Cour.

Brief. Geld. Gem.
Fonds. f.

St. Schldſch. 3* 103 103 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl Potsd. 5 155Oblig 30. 4 1025 do. do P. Obl. 4 104
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 1175Seehandl. 89 ſpvo. do. P. Obl. 4 104
Kur u. Nm. Brk. Anhalt. 141 140Schldvſchr. 3* 102 do. do. P. Obl.) 4 104
Brl. St. Obl. 3* 1027 102 Düſf. Elberf. 5 75
Onz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl. 4 93
Wſtpr. Pfbr. 3*/,101 10 Rheiniſche 5 73 72
Grßh. Poſ. do. 4 1062/, 106 do. de. P. Obl. 4 96
do. do. 3 101 Pr. Frankf. 5 1248/, 128Oſtpr. Pfbr. 3 104 do. do. P. Obl. 4 1104

Pomm. do. 3 102 ſoOberſchlef 4 110
K. u. Nm. do. 3 102 WEDB.Stett. L.A. 1115
Schleſ. do 3101 101 do. do. L. B. (115

Magd. Hlbſt. 4 1114 113Gold al marc. r 2Jl Brsl. Schw.rdrchsd'or. 137 13/e Goldm. Freib 115 T
5 Thlr. 11 11Disconto. u

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg den 14. Oetober (Nach Wiſpeln.)

Weizen 44 Gerſte 27 238fRoggen 41 44 Hafer 17 18
Waſſerſtand zu Halle

am 16. Oktober.
Oberhaupt 8 Fuß 4 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. Oct. Nr. O und 5 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 46 Oktober.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Banqu. Joſeph u. Alex. Mendelsſohm
a. Berlin. Frau OAmtm. Bennecke a. Athensleben. Hr. OAmtm-
Fritze a Dreyleben. Pr. Lieut. v. Krofigk a Magdeburg. Hr. Kon
zertmſtr. Sommer a. Jauer. Hr. Sekr. Heinemann a Schadau,
Hr. Piarrer Dewies a. Köthen. Die Hrru. Kaufl. Hellriegeh u.
Damköhler a Leipzig. Hr. Hauptm. v. Kraufe a. Ruppin. Hr.
Gutsbef. Winkler a. Skorgard. Hr. OAmtm. Körber g. Genthin.
Hr. Pfarrer Zedelt a. Roſtock Hr. Lieut. Meyer u. Hr. Dr. med.
Groß a. Danzig. Hr. Kammerherr v. Lufner a. Kopenhagen. Mad
Warſchauer a. Teplitz.

Stadt Zürch Hr. Dr. Ruge a. Dresden. Hr Dr. med. Schiffer a
Wien. Die Hrrn. Partik. Bardeleben a. Hemburg, Hirfchfeld a
Berlin. Die Hrru. Kaufl. Metz a. Kaſſek, Fremery a. Aacher, Ro
thermund a. Rheydt, Montag a. Grfurt, Scharrer a. Amſterdam
Greifevhagen a. Potsdam, Hellermann a. Höchſt, Schmidt a. Stettin

Gokdnen Ring Die Hrru. Kaaft. Mayer a. Magdeburg Molke a.
Hamburg, Juny a. Leipzig, Könemann u. Hr. Rend. Bode a Berlin.

Goldnen Löwen z Die Hrrn. Kaufl. Schumann a. Schneeberg Tei
cher a. Kalbe a. d. S. Hr. Partik. Becker a. Hamburg. Hr. Gaſt
geber Poppe u. Hr. Kunſthdlr. Plaver a. Dresden. Hr. Prof. Pri
mavefi a. Jena. Hr. Fabrik. Bogel a. Reichenbach.

Schwarzen Bär Wad. Starke u. Fräul. Starke a. Berlin. Hr.
Muſikus Großmann a. Magdeburg Die Hrru. Kaufl. Löffler a. Wei
ßenborn, Heinrich a. Leipzig

Stadt Hamburg Hr. Buchh. Mittag a. Hresden. Hr. Dir. König a.
Sangerhauſen. Hr. Prem -Lieuk. v Liebermann a. Magdeburg. Hr.
Stud. Edichenſtein a. Heidelberg. Hr. Fadr k, Liphauſen a. Potsdam
Hr. Partik. Rauberg a. Srefeld.

Zur Eiſenbahn Hr. Maler Brücke a. Berlin. Frau v. Thon g.
Weimar. Dis Hrrn. Kaufl. Sack a. Berlin, Schumagcher a. Offenbach
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Bekanntmachungen.

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Land und Stadt- Gericht

zu Merſeburg.
Folgende den Haniſchſchen Erben zu

gehörigen nach Abzug der Laſten und Ab
gaben gewürderten Grundſtücke, namlich:

4) der sub No. 722 des Hypothekenbuchs
von Merſeburg eingetragene Hospital
gaxten nebſt Wohnhaus, Wirthſchaftsge
bauden und darauf haftender Schenkge
rechtigkeit, vor dem außerſten Neumarkt-
thore belegen, taxirt 4878 Thlr. 12 Sgr.
6 Pf.,

2) ein Stück Feld in Merſeburzer Flur
am Geuſger Wege und der Goldbrucke

Dr. 143 des Flurbuchs, 1 Acker 37
Ruthen haltend, taxirt 234 Thlr. 13 Sgr.

9 Pf.,
3) Hufe Feld in Merſeburger Flur

Nr. 42. 68. 180. 268. 431. 466. 558.
582. 640. 648, zuſammen 9 Acker
2 Ruthen haltend, taxirt 1571 Thlr.
17 Sar. 6 Pf

4) Hufe Feld in Merſeburger Flur
Nr. 2023. 2127. 2309. 2390. 2378,
zuſammen 93/, Acker 32 Ruthen haltend,
taxirt 1437 Thlr. 49 Sgr. 7 Pf.,

5) ein Stuck Feld in Merſeburger Flur
zwiſchen dem Zſcherbener Wege und dem
Teiche Nr. 63 des Flurbuchs, 2 Acker
20 Ruthen haltend, taxirt 361 Thlr.
27 Sgr. 11 Pf.

B) in Meuſcher Flur.
6) ein Stück Wieſe jetzt Feld in den Wie-

ſenäckern Nr. 63. 64 des Flurbuchs,
1 Acker, taxirt 170 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf.,

7) ein Stück Wieſenfeld in den Wieſen-
aäckern Nr. 68 des Flurbuchs, Acker
13 Ruthen, taxirt 32 Thlr. 21 Sgr.
3 Pf.8) eine Lehde in den Grunden Nr. 617
des Flurbuchs, Acker 33 Ruthen,
taxirt 110 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.,

9) ein Stuck Feld in den Grunden Nr.
600 a bis d. des Flurbuchs, Acker
34 Ruthen, taxirt 82 Thlr. 8 Sgr.
9 Pf.,40) Stuck Wieſenfeld in den Wieſen-
äckern Nr. 95 des Flurbuchs, Acker
32 Ruthen, taxirt 44 Thlr. 15 Sgr.
5 Pf.14) e r Hufe Feld Nr. 512. 1041.
1134 des Flurbuchs, taxirt 347 Thlr.
23 Sgr. 4 Pf.,12) ein Sack gl in den Gruünden Nr.

600 a des Flurbuchs, Acker 31 Ru-
then, taxirt 37 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf.,

13) ein Stuck Feld im Kreuzwege Nr. 941
des Flurbuchs, Acker 10 Ruthen,
taxirt 30 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf.
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14) eine Wieſe, die ſogenannte große Lehm
grube Nr. 23 a des Flurbuchs, 2 Acker

n taxirt 237 Thlr. 21 Sgr.
Pf.,

15) eine Wieſe, die ſogenannte kleine Lehm-
grube Nr. 11a 11b des Flurbuchs,
d 13 Ruthen, taxirt 46 Thlr. 7 Sgr.

Pf.,
woruüber Hypothekenſchein und Bedingungen
in unſer Regiſtratur eingeſehen werden kön-
nen, ſollen

am 16. November 1843 Vormittags
11 Uhr

an hieſtger Gerichtsſtelle freiwillig verkauft
werden, wozu zahlungsfaähige Käufer ſich
einzufinden haben.

Meine Wohnung iſt jetzt kleine Klaus-
ſtraße Nr. 915.

Friedrich Carl Lohſe,
Lohnbediente.

Ein Freigut ganz nahe bei Halle,
Raps- und Weizen-Boden, mit herrſchaft-
lichen Gebauden, wo durchſchnittlich jähr-
lich 70 Wiſpel Getreide geerndtet werden,
ſoll ſofort mit vollſtaundiger Erndte, todten
und lebenden Jnventarium verkauft wer
den durch Tieftrunk,
Nr. 1529.

Etabliſſement.
Mit heutigem Tage eroöoöffne ich Klaus-

ſtraßen und Domgaſſenecke ein Seiler-
waaren und Materialwaaren-Geſchaft und
bitte ein verehrtes hieſiges und auswartiges Pu-
blikum, mir ſein Vertrauen zu ſchenken es
wird mein eifriges Beſtreben ſein, mir daſ-
ſelbe durch gute und billige Bedienung zu
erwerben und zu erhalten.

Guſtav Henſel.

25009 Thlr. zu 33 Prozent, auch
getrennt, 200 Thlr. bis zu 20600 Thlr. in
beliebigen Poſten, alles gleich zahlbar, wei
ſet gegen Acker-Hypothek nach Tieftrunk,
Oberſteinſtraße Nr. 1529.

Concert Anzeige.
Heute, Dienstag den 17. October, wird

Ferdinand Sommer auf dem neuen, von
ihm erfundenen Blasinſtrumente Euphonion
ein Conzert im Saale des Gaſthofes zum
Kronprinzen zu geben die Ehre haben.
Einlaßkarten zu numerirten Sitzen à 15 Sgr.,
zu den ubrigen Platzen à 19 Sgr., ſind
beim Kaufmann Herrn Kitzing und im
Gaſthofe zum Kronprinzen zu haben.

KaſſenOeffnung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr.
Das Programm beſagt der Anſchlagzettel.

S

Oberſteinſtraße

ſammelt.

Ein Lehrling kann ſofort placirt wer
den bei G. Föſe, Burſtenmacher in Halle.

Taubſtummen- Anſtalt.
Von der menſchenfreundlichen Gemeinde

zu Neumark bei Merſeburg wurden am
Erndtefeſte durch die edle Verwendung des
Hrn. Paſtors Pabſt daſelbſt fur hieſige
Taubſtummen Anſtalt 4 Thlr. 2 Sgr. ge

Den Menſchenfreunden bringe ich km
Namen unſerer 25 Ungluücklichen den auf
richtigſten Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtalk.

Repertoire.
Mittwoch, den 18. October

Der Sohn der Wildniß,
romantiſches Schauſpiel in 5 Akten,

von Halm.
Freitag, den 20. October:

Johann von Poaris,
Oper in 2 Akten, von Boieldieu.

Dr. Fr. Lorenz.

Friſcher Kalk
Mittwoch und Donnerstag den 18.
und 19. October bei W. Trube in Halle,

Alle Arten Stroh und Spreu ſind ganz
billig zu verkaufen bei W. Trübe in
Halle.
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Unter annehmlichen Bedingungen wird
ein Burſche zur Erlernung der Schirm-
fabrikation geſucht und kann ſofort antreten,

F. E. Spieß,
Schirmfabrik,

in der alten Poſt.

Holz- Auktion.
Jn den zum Rittergute Brande-

roda gehörigen Holzern ſollen
den 27ſten October 1843 von

Vormittags 8 Uhr an
mehrere Hundert Stück Eichen, Buchen
und Birken, welche ſich größtentheils zum
Nutzholz eignen, auf dem Stamme gegen
gleich baare Bezahlung, unter den, im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Branderoda, bei Freiburg a. d.
Unſtrut, den 13. Oet. 1843.

Zettel.
i Ah a n 22Eine ſehr fette und ſchwere Kuh ver

kauft das Rittergut Adendorf bei Gerb-
ſtedt.
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